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Dazu gefellten jich im Januar 1867 rheumatijdie Veiden, welde jwar
nad) einev Kuv in Vaden gehoben zu jein fhienen, thn jedbod) niemals
gany 3u jeimer frithern Kdvpevfraft gelangen liefen. T Winter von
1868 auf 1869 und noc) mehy im davauj folgenden Frithling nahuren
feine Qvdafte fidtlich ab, fo daf er fid) entjdhlof, die Sommerferien 1869
ju einer Qur in Bovwio ju benuien. Allein aud) diefes Wiittel hatte
nicht den  gewiinjchten Erfolg und gegen Ende Augujt fehrte er nad)
Chur jurind. Wie fehr fich aucd) die gewaltige Willensfraft ded Weanies
ber titctijdhen Krantheit entgegenjtemmte, jo nahm diejelbe dod) in Bilde
jo fehv diberhand, daft er dasd Vett nicht melhv vevlajfen fonnte. Schneller
ald nidt blof er, jondern Alle, die ihn fannten, e§ abnten, ward jeinem
vetdjen Yeben ein Biel gejetst — am 15, September 1369, Abends
5 Ubr, borvte fein Hevy auf ju jdlagen. Erv hatte nur ein Alter von
H8 Jahren und 9 Weonaten evveidyt,

Die Serrfdiaff Sf. Jorgenberg im granen Buud.
Lon Prof, Puoth.

Y.

Fitv die Darftellung bder Untevthanenverhdaltnijfe unfever Syorgen-
bevger zu der 2btei Difentid find jwet bextmgémfunben voIt grund-
fegender Bedeutung,

€8 find ndmlich der evergbrief der Gemeinde Waltengdburg von
1479 und die tavanajijdye Compojition von 1672.

Betde Dbefinden fidh) in einer bHandidriftlichen Urfundenjammiung
ber Familie Cadonau, im jogen. ,Cadonauijhen Buc).” Die Originale
hat man nod) nicht gefunden. Der Neversbrief ift in einer Avbeit des
Herrn Dr, Decurting, betitelt ,Landridhter Nifolaus NMaigen, ein Beitvag
jur Gejdichte des Biindbner Oberlandes” jhon einmal gedvucdt. — E¢
jollen aber beide fhier in extenso gegeben werden, weil jie ju den wid)tig-
ften Urfunden unferer Hevvjdaft gehoven und joujt aud) ein allgemeines
Snterejje hHaben.

I Reverd dey Gemeinde Waltensdburyg.

Wiv der Aman, vnd die Gefchwornen vnd gange Semeindt ded
Gerichtp ju Waltenspurg, Thuon Khundt und verjehend offentlich) it
diefen Vrieff, daf wiv mit dem hodpwiirdigen Finften und Herven Fo-
hanjen, ALL deR witrdigen Gottdhauf Dijentify, vnjevem guddigen Hevven.
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giitlidy betragen vnd mit NRhat frommer [leiithen iibevein fommien {ind,
pmb Frevel und BVuofen fo in dem benamten Gevicht tinftiglich gefchehen
oder fallen wurdend, vud follend vud wollend, dafy gegen feinen Gnaden
alten in Wiap wie hernad) volget?, bdepgleichen JFhr Gnabd gegen vns
aud) thun foll nady laut de§ Nevergbrieff, den jein Gnad vuf gegeben
hand, vund ift dem aljo;

Erftlichent, welcher ein vedlichen Todtjd)lag thet, dev ijt Letb vnd
guoth) verfallen, ob abev einer ein vnefrlichen Todtfchlag thete, davimb
joll mtann nod) jcwever Nichten nach gerichtd evfanntnif, ond nad) der
getodt.

Stem ep ijt abgevedt, daf ein Jetlidher gegen dem andeven frid
geber fjoll, wann er davumb vermafhnet witrd, vnd welder jic) dep
widevet umb auf die dritte Weahnung, dev ift verfallen ein Mavd), vnd
demmnac) zu jeder mahnung weyfalt jo vill, vud ob daf allep nit wolt
verfachent, jo joll man denjelben vngehorjamen bdem Ridter enbworten,
der joll ihm gehorvjam madyenr, vud joll dann fiivo gejtrajjt werden nad
Geridytderfandinug.

Stem wiv haben aufgefest, welcher frid geb vud nit dann hielten,
bag der verfallen jein joll zehen Neavtdhen ohn alle Gnad, vud fitvo foll
e geftrafft werden, € jey an eib, an €hr, oder an Guoth nad) dem,
v ved vnd werdh bejdyehen, nad) evfanntnup def Nedytenf.

Sptenr weldper zu etnem ©tofy fam, der ift jdyuldig, bey jeinem Eydt
die Stoftgen in frid ju jetsen.

Stent e ift abgevedt, welher dem anbeven an jein Ehr ved, vnd
diefelbe nit mag beweifen, da devjelb verfallen fey Fiinf Miavdhen ohn
Gnad, ond joll fitvo geftvafft werben nad) GevichtSevfanmtnug.

Jtent eR ift aber abgevedt, weldjer denm anbeven vor verbahuten
Gevidht frefentlid) beifit liegen, dafy bderfelbe verfallen fein foll Fiinf
Neard).

Stemt welcher den andern Bluoth vingig mad)t mit Frefel, bder ift
verfallen drey Yambdgulden, vnd welder etie fuft frefentlich jdldgt, bder
ift verfallen vier vnd waniig plapert,

gtem weldyer dem  andeven iiberlaujjt zu hauf vmd u hoff ihn
freventlic) ju Defdyddigen, der it verfallen Fiinff Mavdh obhne alle gnad,
brd foll fiivo geftrafft wevden nad) evfauntuup dep gervichtfp ober Jlechten.

Stem weldyer bden anbdeven iiberbaut obder dibermayet, vnd bdaf ein
Nidter ju flag fombt, wo {idh dann dap mit Hedt erfunden, jo weve
perfelb verfallen Cin Neavdl, al8 ofjt ep zu fhuldben fombt, ed joll
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aber folidy flag niemand fitv den Nidter bringen, er foll vor erfahren,
ob ifm dev jo itberbaut oder itbermayt hat, woll wandel the,

Stem e ift aud) gar futher gevedt, ob einer fliichtig wivd, davumb
dag er nit frid wolt geben, daf devfeld verfallen jein joll Fitnff Wiavdl,
o affe gnad, vnd ob er in joldem Jemand jdadhafft madyte, jo jolf
er darzu geftvafft wevdem, vRgenommen ob einer Schaden gethan fat,
ber jum Tod fovglich weve, ond von defelben wegen an fein gewalhrjame
widje, vud jonjt eimev vmb der wer def widjen halb nit verfallen.

Stem eff ift aud) Devedt, wann cin Hevr oder ein Aman, ein ge-
meindt wolt Gaben, vnd ev Haift gebiethen, weldjer dann nidyt fim, deu
geboten weve, dev ift vevfallen acht plapert, ef weve dann, daf die Efajjt
Sady davan gefawmbt hat, dero darfitr gemug weve.

Stem vnd welcher jolh Buofen wie objtaht an dem Suoth nit Hat
abjutvagen, Dden oder diefelben joll mann firaffen an den eib oder an
jeinen Ehren nad) evfanmtnuf bded MNedten, alles vngefohrlich vnd bdaf
affef ju einem wabren Vrthundt vnd fefter guter fiderheit, jo haben wir
genelter 2man, Gejdpwornen, vnd ganbe gemeindt erbeten, den Edlen,
veftert junder PHanf von Sarp, dap ev fein eigen JInfigel offentlid) firy
v gehenft hat an diejem Brieff, Jhm vud jeine Crben ofhne Schaden,
der geben an Wiitten Faften, ali man zehit von SGotted geburt Anno 1479,

(L. 5.

II. Tavanaftidhe Compojittton von 1672,

Qbhund vnd  u wiffen feye Jedevmdniglich, daf nad) deme Ent-
swyjchend dem hodhwitvdigen Fivften omd Herven, Herven Adelberto Abt,
Ehrwitrdigem Convent vud Gottdhauf Tifentis, an einem, o dann einer
Ehri. Gemeind u Waltendpurg anbeven thetly vnderjdhidliche MWiifver-
ftindnuf jich evhebt, aljo ift duvd) Vndervedung guter Hevven vud
Freiinden, damit allerhand Redptphandel, Vulojter, Wiberwillen, vnd
andeven inconveniengen vevmiden bletben, auch walhre Covvefponden; vnd
gute Verftandnuf gepflanket werde, volgendermaajen verglichen vnd be-
jdyloffen wovden:

1. Grjtenfy daf in frajjt gegemvertigen Brieffd Endizwitjdhend woll:
evmelten  pavteyen, Dder Jlevevsbrieff datiert aup nno Taufend vier-
hunbdert Neiin vud Sibenmyig, nach feinen vollfommenen inbalt confir-
mievt vnd Deftiaftet fein folle, mit veciprocievlid) vevjpredjen, in bdaf
tiinfftige dafelbige 3u Haiten vnd nacdzufomnien, vovbehalten daf bder
enige, welcher einen vedlichen Todt{chlag thete, ein jolcher an feib ond



— 103 —

guoth nit jolle geftrafft werden, jo fehr er jein vnjduld nad) erfantnug
bef Ehrf. Geridhts Waltendpurg darthun fanr obder mag. CEf jollend
hiemit aud) i befter fovrm comjivmivt und beftahtet jein die Kaufi wnd
Taufchbrieffert vimb daf Jenige jo die Gemeindt Waltendpurg in gentein
oder Nachbavichajjten, vnd Dbejonderbahre perjohnen derfelben, von Jhr
Fiivjtl. naden Ehrwiivdigen Convent ond Gottéhaug ju Tijentif evtaujjt
haben i allen wie fie e8 bif dato gebvaud)t vud genojjen Hhaben.

2. Daf finftiger Jeit Jhv Fitvjtl. Gnaden, Ein Ehrvivdigen
Gonvent vnd Gottshaup ju Tifentip vnd ein gang Ehrj. Geridt ju
Waltendpurg wegen milterung dev gefdlten vrthlen, wie aud) banbdifievte
pexjolmen von- dem Bando u liberieven, nad) deme bon Jemand vinb
evmilterung dev vrthell begehrt oder angejprocdhen wird, joll alfgdann ein
gant Ehrjamel gericht, Fhv Firftl. Gnaden, Ehrwitrdige Convent vnd
Gottshaup oder derjelbigen Amwvald fchuldig jein u avificven durd) ihren
gejdhwornen Gevichtjdhreiber waf begehrt feiye, wit weldhem Gericht-
jdyreiber der Jenig o wmb evmiltevung bdev vrthell begehrt, aud) gehen
jolle vud davmmb anbalten, hingegen joll Fhr Fivjtl. GSnaben, Ehr-
wiivdigen Convent vud Gottshaup, oder wer in derojelben namnien da
jein mbdyte, fdyuldig fein dem gangen Ehrjanmen Gevicht zu vemittieven
bnd fibergeben, daf jie daviiber bey thvenm gejdhwornen Eyden erfennen
jollen, waf fie vermeinen daf Redt feiye, vnd waff alsdann da evfhent
wird, {oll darbey jein vnd ju bewenden haben. E§ joll auch fein ban-
difierte perjohn von dem Vando liberiert werden, Ehe vnd juvor difer
Jhro Fiteftl. Gnaden Ehrwivdigen Convent vnd Gottshauf bdie feinet:
wegen gehabte vnfoften nit alliglichen wird erftattet vnd abgenommen
haben, wie aud) in daf fiinjtige de bene vivendo ein genugjame Biivg-
{daft hocherurelten Fiivftl. Guaden, Ehrwiirdigen Convent vnd Gottdhauf
per Gemeindt wird gegeben fHaben, EF jollend auch die vollfonumenen
projeffe Jhro Fiivftl. Gmnaben, Ehrviiedigen Convent vnd Gottdhauf
oder dero Amrald, von vermelter Ehrj. Obrigleit der Gemeindt Waltens=
purg in allen Treiiwen dovten ju Waltendpurg eingehindiget werben
wie von altem Hevo.

3. QYetveffende dann  die vnfoftungen, wann die fehler vud an-
gebungen Jhv Fivjtl. Gnaden, Ehrwiirdigen Conveut vnd Gottdhauf
wie von altem fevo britdhig gewejen Notificiert werden, Sollend jelbige
<yedent vou der Obrigteit jo jelbigen bepwohnen, ein iivthen zu begahlen
haben fiiv die orthlen der Laudtsveviveifung, daf Jenig So bif anhevo
britudyig gewejent bey aufrichtung der procejjen vnd cviminalifchen Tdgen,
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dem Nidter alle Baten Sed)f ond dreyjig, den Vey Ridtern vnd Fiiv-
fprecjeven cinem Seden Baken vier vnd jwangig, dem ordinari gejdhwor
nent, den vicven defy guojakel, Schretber vud waibel, Teden alle tag
Bagen adytzehen, vud weiterp Soll feiner von dem Ehrjamen Geridht
Waltendpurg, vnder einichen jdein salari ober andeven verfoftungen
etioa begehren oder forderem mndgen, mit auBtvuctlider evflavung, daf
obige biev def zuojakel Sollen vnd migen ju den Crtminalifdhen jachen
nit Dejdhriben oder jugelnjjen werden, Ehe vud juvor dev Fuojal ju
Tijentip nit aud) gegemwdrtig fein wird.

4. Die ernambfung der vier perjohnen, So Jhr Fiirjtl. Gnabden,
Ehrw. Convent vnd Gott8haup ju der Amanjdaft hat, Soll Jhv Fitrjtl.
Gnadent, Ehrw. Convent vod Gottshauf alliglichen frey jtehen, Jedod)
dag vou eirer Syeden Nadypuridhaft eiver def Ithatf evmambjet werde,
bad dag von Jhro Fitvjtl, Gnaden, Ehrw. Convent vnd Gottdhauf bder
mann aud) in dem andeven JFabhr feimer Antanfdaft evnambiet werde.

D. ©oll ber [yemige, weldher aufp denm vieven bdef Rhatf von der
gemeindt u einem man gefest vnd evwehlt witrdt, alf wie ef von
altem Hevo bif auf dife Beit geiibt vnd gebrad)t worden, jumahlen auch
auf alfe ovnd fede, So wolhlen vnjer§ Pundtp alf gemr. 3 Pitudten
verjamblungen, Bey= vnd Puudistag zu einem Poth gefetst, vud durd)
fein Amanfdyajft fein vnd bleiben, bud jolheg o lang Jbhr Fitvjtliden
Gnaden, Ehrw. Convent vnd Gottshauf gegenwdrtigen proicct Haltend
ond nachfommen, Jedod) daf er Aman defwegen vnd alf Poth von Jhr
Fivjtl. Gnaden, Ehrw. Convent vnd Gottghauf nidt ju Depeudieven
habe, Sondern eingig vnd allein von dem Ehrf. Gevicht vnd gemeindt
Waltendpurg, von welden er ovdinievt, inftrutert vnd abgefendet wird,
©oll aud) thren Befeld) in allen Lreitwen nadfommen vnd vervichten.

6. Weiter wird evtldrt vnd verbleibt jtabilliert, dag So wofhlen bdie
eine alg bdie andere der gefagten Ehren Partheyen in anderen, So in
bem Grften puncte genambjet Sind, vud in dijer gegemwirtiger Sdyrifft-
licher verfafjung (So Sie getrveitwlic) vnd vuuevbritdhlich in dap titnfjtig
fitr Sie vnd ibhre Vacdpfommen ju Halten verjpredhen) nidyt begriffen
oder fpecificiert ift, Sollen Ste partheyen in- allem vnd duvcdhauf Sein
b, vexbleiben Dey den MRedhifamen, pofjep vnd gebrduden So ein Jeder
Dig Deiit dato eingehabt, genofjent vnd geiibt hat, vid jollend auch bepder
Ehren Parvtheyen alle andeve gejdyrifften, Documenten, NDiijiv Sdyreiben
pnd vrihlen, oder wie foldye mochten gemambijet werden, vngiiltig evthent,
ond in allem enttvdfitiget jein, deme allem ju melhrever Belrifjtigung
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bnb Stderheit, So Habend Hodhgenant Jhr Fiteftl. ghaaden vnd bda
Ehriivdige Convent vnd Gott8hauf, wie aud) ein Ehrf. gemeindt Wals
tenspurg Jhre Jnjigel hievauff Trudhen, vnd aljo jwey gleichlautende
Brieff verfertigen laffen, deven Jebeven parth eimer jugeftellt vnd ein-
gehindbiget worden.

So gefdiehen zu Tavanafa d. 16t. Jennerf def Taufend Sed)f-
hundert vnd vier vnd Sibenzigiten JahrR.

(L. S.) (L. S) (L. S.)

Nicht minder widhtig jind fitr die Gefdhidhte der Herrjdhaft Fdrgen-
berg bie beiden folgenben Urfunbden:

Taujdhbrieff umb daff Sdhlof St. Gorgenberg ju Walten-
Sburg (1539).

Wiir Paulug, von Gotted Guaden abbt ded ehriwiirdig gotteshaus
su Thifentis, befennen und thun fundt allermdanniglichen, daf wiir mit
rath jun gebe und wiiffen und willen eined convents, und aud) mit rath
und willen deff fitrnemen, ehrianumen und weijen amman NMarty Martin
uith, der geit landamman zun Thifenti8, und ein ganf rathd und
ganger gemeindt daffelbjten, ein auff vedhten und ledlidhen immerwehren-
bent ewigen taufd) und wedfel gethan Bhaben und taujdhen aud) jeso
witffentlich mit urfundt wnd in fraft di88 brieffed mit demn frommen,
ehtjartten umd tveifen Meathiad von Rungs, jefhaft zun Waltenspurg,
fir ung und alle unfern defy gotteShaud erben und nachfommen:

Buitt erften jo geben wir bem genanten Mathiad und allen feinen
erben unfet defi gottedfhditd eigen gitether und namlih daff alt SHhlof
u St. Gdrgenberg mit feiner juegehvrde und eiv fang baitmgarten und
frautgarten, mit aller 3itgehdtde, namblich den grabert und wad von dem
graben eitttvertd ift, gehdrt aud) alled gum jdhlof, und wad von red)ts:
wegen dargie gehirt, nidhtd audgenomimen,

Qtem e8 ift aud) lauter vorbebalterr, dofi der Mathiad oder feine
etben, wenn er nit wire, bdie firdhe, die tm jdhlofi ift, jolle auffhalten
und in ehren haben, fonder wad ein herr von Thijentid8 mim geftrengen
herr von bed gottedhaud ivegen fduldig ift gfin von bderjelbig fivchen
wegen, dafy foll der genannt Mathiad ober feine erben allewegen thuesn,
bet gotte8haud ofne {dhaden. Jtem und ftefit deffelbig einfang alled wie
e8 vovgemannt ift, jue ring umb an die allgemein und jo vill wald ju dem
jdhlop vom alter8hero je gehirt hat obder nod) gehoren foll und mag
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auch dargue, Jtem ftadell und ftallig und Yoffreite ligt pwitfden bdem
jchlof umd umbern Gird mit feiner juegehvrd, wie von alter Herr von
redytdmegen gehort hat oder genojfen ijt, und dife hiernach gejdyriben
giteter, acdher und wijen; zum evften givt gemannt, acer und wijen alles
an eirander in einem 'einfang und jtofit movgenthalb anm den friizli, dagd
man gen JNMuid abgehlt, und fonjt an bdie gemeinen Wllmein, wie dan
300 und nmavdhitein aufweifen. Dad ift alled tn Waltendpurger fildhjpel
gelegen; und aber ein gaden ftatt, jtarpung genant, in Ruwijer Lild)jpel
gelegen, ftofit morgenhalb an Cajpar de LVallen fnaben gueth. Dag fie
fauft Hand von Martin Ellen fuaben, und an den weg und abwerts rings-
halb anm den Rhein und aufwertd und ebenthalben an dem weg und ge-
meirten allmein und alled, wag vovgejdyriben ift, wie dann 3ihl und mard:
fein eigentlich auswifen, mit affer jugehort, und was von redhtswegen fe
davzun gehdrt ober nod) gehorven joll und ntag nicht8 ausgenommen, mit
fteeg und weg, ein — und ausfahrt, grund und gred, yvound und weid,
wajfer und wafjferleithen, 3wey bahuewdlber und tann.

Stemr dargegen hat der genant Mlathied. dem gottedhaus fein eigen
oder feime efhelidjen housfrau einen gabdenftatt ober mayenfdp, dad man
nambt Wellenthin, in Thifentifer Hichipel gelegen, baf zwen theill jein
chrliche Housfrau erlobt hat und deff dritte theill er erfaujt von Plaji
Padrut, jtoft morgenthalb und berghalb an bdie gemeine allgemein und
abwerts und abenthalb an Wilhelm Dujfen guoth, hat genanntes ftollid
guet fitv frey) eigen guet geben, wie dan 3ihl und marfjtein audmwetjen,
mit fteg und weg, ein — und ausdfahrt, grund und grad, ftodh und jteg,
wun und weid, wafjer und wafjerleither, und mit aller zugehvrde, wasd
vort rechtd wegen je derzue gehdrt hHat ober mod) gehdren foll und mag,
nid)td audgerommmen, und ijt difer vedlicher und ewiger taujdh) gejdhechen
und nemblich) gefchesst und gefprodhen uff und ab durd) Sunfer Gaubents
pon Qumbris, alter lanmdrichter und junfer Kunrad von Yumbris, aud)
alter lanbridhter und amma NDiarty Martin Nuth, der jeit landamma jue
Thifentis bei thren eydten gejchest, aljo, daf bder Mathiad von Rungs
die vierhumdert rheinifdhe Gulben, def der frau Clara des Logtd jue
©t. Jovgenberg gehvrt oder uf jompliche giteter gehabt fHat, ausridhten
und  begahlen joll, dem gottedhaud ofhne fojten und jdjadenr, und dem
gottedhaus auch hundert rheinijdhe Gulden audrichten und begahlen, des wir
gant und gav von ded gottedhaus wegen von ihnen umb die 100 NRpeinifd)
gulden ausdgericht und wohl bejabhlt {indt, daf wir und wobhl beniigen.
Stem ift auch) dem genanmten Niathiad geben mit aller freyheit, wasd von
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vedytéwegen darjue gehrt, wir entziehen ung aud) fitr uns und unfeven
erhen und nachfonmen aller der gevechtigfeit und anjprach, fo wiv beide
parthen an dem, fo wir dem andern geben, Haben, je gehabt haben ober
haben mbchten, feten je eimer den amdernm ded taujches und alg gejchriben
ftabt, in ganter vollen gewalt und ewiges han, alfo, daf jede parth,
wad ju diefem taujd) geben ift, wie vorgemalt, vermerft und gejchriben
jtabt, haben mogen, nufen und braud), verfegen oder verfaufem, thum,
fhaffen und laffen, al8 ander ihr eigen gueth, und all thr erbem und
nadyformmen von jeder parth unmd umjer erben und nadyfommen unge-
jumbt und ungeirret in allewegen jue guoth trewe ungefahrlich.

LWir vorgejdyribnen parthen ein jedliches befonder jollen, willen
aud) fiir unf und alle unjere erben unbd nadyfommen, was einer dem
andernt in diejem Taujd) geben hat, vedht, gut, getvew wehren fein vor
allen orth und gridhten geiftlichen und weltlichen, wo eimer den anbdern
beddrfte oder nothdiirftig wurde, allwegen in den wehrichaft thun miefte
foftenr, und dem andern und feinen Erben oder nachfommen ofhne thre
foftenn und jdjaden, und das jwe wabhrem, offememt urfundt und mehrever
ficherheit und zewgnus, dad veft und fteth gehalten werd, jes und her-
nady imer ewiglid),- waé in difem brieff gefdhriben ftath, fo Haben wir
borgenante parth, nemblih) wir Paulus von Goted gnaden abbt des
witrdigen gott8haus jue Thifentid von des gott8haus wegen und alf unjer
bed gottedhaud erben und nadfommen, und id), Mathied von Rungs,
filr mid) und all mein erben, betbe theil gebetten und erbetten, bden
frommtert und ehrfammen und weifen ammon Marti Martin Nuth, der
seit lamdamman zu Thifentis, daf er ded landts eigen infigel an bdifen
brief gehentt hat, dod) ihm und jeine evben und der gant gemeindt ohne
jgaden, Der geben ward it Mayen taufeud fiinfhundert und neun un
oretfigften fahr (1539).

Augfaufsbrief der Nadbarfdhaft Waltendburg und Con-
vention mit ben Nadhbarjdaften Andeft, Seth und
Sdlang (1733).

fund und Juwijffen fepe biemit Minniglich, daf auf vorliuffige
Lermithung des Hodpwitrdigiften ded H. Romifdhen Reichs Fitrften wu,
Derren Herren Fofeph Benedift Bijdhoffens su Chur u., des Hodhgebohr-
nen Herven Herven Parif des . Konigl. Reidhs Grafen von Wolden-
jtein und Seiner Nom. Kaiferl. und Konigl, Kathol, Mayeftit, Wiird-



— 108 —

lidhen gehetmen NRath und Abgejandten an die LWHL. Republic Piinbdten,
alff von etmer dem 24" Thri® 1733 in Chur amwefend [blr. Standes:
Berjammlung erbodenen Miediatoren fHeut dato den 20fjten Weonat May
im §ahr nad) d. gnadenveichen geburt unjeres Grlbjers 1734 entywijchen
uns Marian Fivften und dbbten des Gott8haus Difentif und unf dem
gejamt-aldafigem Capitel benedictiner Ordend al8 Verfdujfern eines —
und da andern Theild der amtlidhen Nachbaridhafft Waltenjpurg alf
Rduffeven, und unf bderen Nadybaridafften Andejt, Ruif, Seth und
Sdlang ald8 Conventions-Jyntereffenten, ein aufrecht-beftndig- und un-
widerruflich-ewiger Kauff und respective Verfommunufy laut nadgefester
Contractd- und Conventiond-Verfafjung jid) ergeben, abgehanbdelt, u. be-
{dloffen yoorden fepe. Demnac) wir der Fitrjt und Abbt ju Difentif,
und wir daff gejamte Convent aldort ju unfred Gottdhousd forderfamer
aufrtahue und beffeven nugen ujehn, gut evadytet, aud) unf daritberhin
entihlojfen haben, unjrer in Civil- und Criminaljacdien bey d. Ehrjamen
Nadybarjdajt Waltendpurg Habende Jurisdiftion, jamt dem in Waltens-
purg und eigenthiimlid) jugehdrigen Hauk, Stall und garten zu vevalie-
niven und erftbejagter Nad)barjdhafft Waltendpurg faufjliden ju itberlajjen,
wie den bievitber auf von unf gethane und Lrifitig erfundene Vorjtel
[ung die hievzu erforderlide genehmbaltung, und bewilligung des H. Stuhls
su Rom eclanget worden ijt; S Verfiuffer, Treten ab, geben und
viumen ein bon nun am ju einem wahren, witrclich und vollig erlaffenen
cigenthum auf ewig wir und Fitrjt und Abbt ju Dijentif und wir das
gejamumte Convent aldort Verfduffer in unjerem und unjerer Succefjorn
Nahmen fiiv ung, und vermeldt — unjrer Succeffores, mit gut- wohl-
bedbddptlich und= ohubefangenem Wiffen und Willen, in beft-beftandigfter
Redhts-Form —, wir, weldjed am frdfftiglt= und jierlidhften bejdhehen
joll, fannt, ober mag, hHiemit und in frafft diefed Briefd einer Ehrjamen
Nadhbarjdhaft Waltendpurg al8 Kdufferin die obbedriitte uridbdiction
(jo vil nemlid) felbr die Nadbarjdafjt Whaltendpurg Dbetrifft und in
alfwegen mit Borbehalt unferer bey den iibrigen Nacdybarjdjafften Anbeit,
NRuif, Seth und Sd)lanf habenden JRechten) jamt in Waltendpurg unf
jugehorigen Hauf, Stall und gavten, Redht und Geredytigfeiten, Privi-
legien, Jrepheiten, wir mit weniger allen und jeden famt umd jomders
fothamer Jurisdiftion Haug, Stall und gavten anhingigen Bijchwdrden
und jowohl nitglich ald omerofen Jufjtindigteiten, daf evmeldbter Nady-
barjchafit Waltensdpurg privative evftrecet, wie aud) Hauf, Stall und
gavten alf ifr wafhred wivdlides und vollig zugehbriges eigenthum
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tnnehaben, befitsen, behalten, erevcieren, nugen, nieffen, verfauffen, unbd
damit nad) gefallen, wie e8 einem eigenthums-Herven wohl zujtehen mag,
jchalten und walthen fomme und moge in Form, weif, Red)t und iibung,
wie unjrer Lorfahrer ernambiete Jurisbiftion Haup, Stall und garten
befeffen, erercievet, jnnegehabt und genofjen Hhaben, od. bHatten iiben,
nugen und gebraudjen fonnen oder migen, aljo u. dergeftalten, daf
Plmo die Nadjbarfdjafft Waltendpurg und BVertiuffern jowohl fitr einen
paftierten Rauff-Sdhilling um mehrbejagte Jurisdiction fammt PHaug,
Stall und garten ju Waltendpurg ald® auch fiiv alle bigher erlittene und
an die Nacdbarfdafit Waltendpurg zu fordern habende untdjten gulden
Bier Taufent, fitnf Hundert in guten gangbaven Sorvten, den gulden u
jieberzig Bluzger, die Doppien su 9 fl. 6 bazen, den Beggin ju b fl.
D bagen, dbie Ducaten ju 5 fl. 3 bagen, den Philipp zu 40 bagen ge-
vedhnet, auf nddjftfinftige Pfingjten erlegen, oder aber Gulden Sed)d
Taufent, ebenfahl Churer Werthihaft dergeftalt bezahlen folle, daf bie-
jelbe jogleih) nad) audgefertiget und ihrer Nadbarjdafft Waltendpurg
eingehindigtemn Rauffs-Gujtrument gulben dreytaufent paar gelt bezahle,
dte iibrigen brey Taufent gulden aber in jehen Jdbhrigen ratis Fihrl.
mit gulben breyhundert abfithre und hiemit anno 1734 auf nddftfom-
menden S. Joannis Baptistee Tag den anfang made, aud) zu desd
Gottshauf Berfidherung fiir jolhe 3000 fl. ein ovdentlicdhes mit genug-
jamer hypothec verwalfrtes obligationg-gnftrument aughindige, weitered
aber ab diejen 3000 fl. feiner Verginjung (ef wdve dan fad), bdaf die
Nadybar|chafjt Waltendpurg mit beyahlung der bedungenen Friften nit
bephalten witrde, auf welden fall diefelbe gehalten fein jolle, den auf-
ftand von befagten 3000 fl. a tempore more mit 5 per cento ju
verginfen) dem ®ottedhouf abjuftatten {chuldig fjeyn. P2do. daf unf
pem gFitvften und Wbbten ju Difentif ohngeachtet diejed Verfauffs bder
Titel alff Herven der Hevridafft S. Geovgenberg, ohne daf hievauf der
Nacdhbarjdafft Waltendpurg einiged Praejudiy ju ewigen Ieit evwadie,
oder denen ju ber Gemeinde Waltendpurg gehorig= und in dem Auf-
fauff nit begriffenem Nadbarichafften Anbdeft, Ruif Seth und Sdhlang
eine newe nnd Iieiteve Subjeftion al8 dermalige BVergleid) und Brief-
jdafften aufweifen, auferfaden werbe, vefervievet, thn 3u jdhreiben, aber
bepderjeitd bisherige observanz bder Titulatur Palber beybehalten ver-
bleibe. Wogegen Pj3tio wir RKéduffer denn Nachbaridafften Anbdeft,
RuiR, Seth und Schlang, weilen diefelbe in dif unfeven auRfouff, ohue
baR entzwifden unf und hnen erjtgemeldten Nadybarjchafften eine
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ginsliche Separvation erfolge, nit verwilligen wollen, auf bereitd erhaltene
approbation bde8 blid) obeven Pundtd eine Sepavation in Civil- und
Criminalfadhen gegen deme, dag auch) wir in Civilz u. Criminalfacdhen
einen ftaab und eygen Jmfiegel fithren mbgen, concedieren umd ju-
ftehen, alfo daf die Nadbar{djafften Andeft, Ruif, Seth unt Sdlanf
thve fowohl Civil- al8 Criminalgericht ohme unjeve Jntervention und
betfeyn abhalten fonnen.

P4to. Der Nefideny unbd drteven Halber allwo ing fiinfftige von
venten Nadhbarjchafften Anbdejt, Ruifi, Seth und Sdhlanf die Civil- und
Criminalgericht follen gehalten, aud) Torf und galgen, aufgefiihrt werden,
hat jih) dad firftl. Gott8hauf Dijentif mit oftbefagten Nadybarjdafften
dahin verjtanden, daff dte Criminaljachen, od. wo jonjt daf Gottdhauf
su jnterveniren fat, ju Ruif jollen tractiert, auch alldorvten dem Gotts-
houf Difentif Dbequem pliz und brter zu evbauung einer gefingnuf,
Lort und galgens angewiejen, und welde auf die spesen mehrgemeldten
fitvftl. ©ott8haus erbauet werden, dagegen verfprichet und obligieret fidh
das Gott8hauf Difentiff, daf es laut deme von wehland dem wohlge:
bofhrenen DHerren Joann Baptist Freiherven von Wenseren, Efhv bdeffen
Raif.-Abgejandten an bdie LWwbL. Nepublif Piindter iiber bdifen articul
formieret und beederfeitd bLeliebten projects inm bder Nadhbaridajit Ruif
weder Wun nod) Weid jemah(8 ju preetendiren, aud) ohne erjterwendter
Nachbar{chafft Ruiff BVerwilligung feine gitter an fid) erfauffen wolle.
Die Civilfadjen unbd wobet das fiteftl. Stifft Difentif nit ju jntervenieren
hat, jollen - Andeft abgehanbdlet werben, injolang al8 folches denn
Nadbarjdyafften Anbdeft, Nuif, Seth und Shlanf gefdllig fein wird.
Wofern aber die itbrige Nadbarjdafiten Ruif, Seth und Sdlanf die
Civilgericht, und wo dad Gottshaufy Difentiff nit jntervenieret, von
Andeft fortnemmen und anberwertig hin verlegen wollten, folle jorwohl
ber Nadybardyafft Andeft, alff denn iibrigen Catholifhen Nachbarfdafften
der Gemeindbe Waltendpurg freyftehen Hievitber, wie gebraudlic), gevicht
und redht zu nemmen. Fermers haben wir die Nadbarjdafjten der Ge-
meinde Waltendpurg, mit gutem Rath und BVorbedad)t, frey- und ohn-
getvungenen willenff einhdllig dahin unf verftanden und bejdloffen, daf
Psto bie abfdjeid follen bem HRegievendben Amman ugefdhict —, die
aufidyrifft aber, wie bishevo {iblich gewejen, alfo gejtellet werden: bdem
Amman, Gericht und Gemeinde Waltendburg., Die abgebiung deven Niehren
‘betveffend, wie aud) die febung eined mmans, wollen finftighin die
Nachbarfdaften Andeft, Ruifl, Seth und Schlanf den Amman jedhs auf-
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einand folgende fahv auf threm Mittel privative, und ofne jntervention
deren pon Waltendpurg, die hinnad) folgenden 3wey Fabhr aber die Nad)-
barjdyafft Waltenfpurg den Wmman ebenfahlé auf ihrem IMittel allein
und mit aufidluf deren vonn Andeft, Nuifi, Seth und Schlanf zu er-
wehlen befugt jeyn, alfo nemlidjen, daf fechd Jahr hindurdh jemand auff
denn Nadybarjchafften Andejt, Ruif, Seth und Sdlanf, Hhievauf dann
pwei Fabhr jemand auf der Nadybarfdyafit Waltendpurg bdie Ammanjdafft
bedienent jolle umd weilen devmalen der Amman auff den Nadbarfdafjten
Andeft, Ruiff, Seth und Sdhlanf witvktlid) gejest ft, alf jolle bei denen
jelben bie ammanjdafft diefed lauffend — 1734fte Jahr verbleiben,
nadydente der Nadbaridafit Waltendpurg pro annis 1735 und 1736
itberlajfen fein und nad) dever Verflieffung widerum an die Nadybaridafi-
ten Andeft, Nuif, Seth und Sdlanf auf jedhs Fabhv fommen und alfo
mit abwed)jlung 6 gegen 2 Fahr zu ewigen Seiten fitvgefahren iwerden.
Damit die Mehren fonnen aufgenommen werden, jolle der Regievende
mman, bdie abjchied demen Nadybarjdafiten der gemeindbe Waltenspurg
communicieven, und wenn jemand von der Nadbarjdafit Waltendpurg
oie Ammannfdyaft bedient; folle denen Nadhbaricdhafften Andejt, Ruifi, Seth
und Sdylanf; frey ftehen nach Waltendpurg su fommen und dort thre Wehren
abzugeben; cbenfahls wan der Amman auf denen Nadybarjdafter Andeft,
Juif, Seth und Shlanf gefetset ift, folle denen von LWaltendpurg itber=
(ajfen feym, an bden ort, wo befagte Nad)barjdafften die Miehren aufs
nemmen, ju formmen und mit denenjelben tnfigejamte ju mebhren. Fahlf
aber weber die Nad)bar{dafft Waltenspurg fid) u denen Nadbarjd)afften
Andeft, FRuiff, Seth und Schlanf, nod) dije fidh nad) Waltendpurg be-
geben wollten, jolle benn Nadbaridafften Andeft, Ruifi, Seth und
Sdlanft, wen der Amman ju Waltendpurg gefezet ift, fret jtehm, ihre
Dehren entweder jdrifftlid) oder miindlid) durd) Deputivte ju Waltens-
purg eimgugeben und jo der Amman aus denen Nad)baridafften Anbdeft,
Ruif, Seth und Sd)lanf gefezet ijt, folle gleidhfahlf denen von Waltens-
burg itberlajfent jepn, thre Mehren an dem ort, alwo bejagte MNachbar-
jhajjten die Mehren aufremmen {dyrifftlic) oder mindlid) durd) Deputierte
etmgubringen. P6to Die Vottenjd)afft an allgemeine odber des oberen
Pundts Defondere Didten wolle jederzeit ein Regierender Amman, 6
Jahr namlidh auf demen Nadbaridhafften ndejt, Ruifi, Seth und
Sdylang, hienad) 2 Fahr auf der Nachbar{dhafft Waltendpurg vertvetten,
und ihme Amman die jnftruction von feiner obrigleit gegeben werden.
P7mo Die Emolumenta von der Ammanjdhaft jollen alleinig die hier-
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ju ftimmen formenden jubeziehen Haben, und ein auff der Nadbarjdafjt
Waltenspurg erwvehlter Amman nur die Waltendpurger — hingegen ein
bon bderen MNadybarjdhajjten Andeft, Nuiff, Seth und Sdlanf gejester
Amman alleinig die Stimmen evjtbefagter Nadbarjdafften zu bezahlen
jduldig feyn. Die itbrige Uemter follen auf die 4 Nadybarjdjafiten nad
proportion defy Jutereffe, gemdf der unter gejammten 4 Nadbarjdafjten
ervidhteten convention durch daf looff dividieret werden, P8vo. Die
Genteinds Redyte follen vor jemer obrigfeit gehalten werden, aliwo u
felbiger Jeit der Amman Regterend ift. Pono. Sollen die einem Hevven
ju Razinfy ju ftehende, nud tm Kauff= 0d. Taujd)brief enthaltene reservata,
wie Diefelbe bighero geitbet worden, aud) in diefem Contract enuncieret
und fider gejtellt fein. Promo. Nidtweniger follen aucd) die Gericht:
jame bder RLanbdidafft Difentif an dem Jujap in Criminali Borbe-
Dalten {eyn. Primo follen von der Nadbarjdafit Waltenspurg alle
Briefidhafiten, Docwmenta, Prothocolla 2c., welde bdie Nadjbarfdafjten
Undeft, Ruif, Seth u. Sdhlanf alleinig betreffen, demenjelben getveulich
aufgeliefevet, und von bdenenjenigen Prothofollen, Briefjdafften nud
Documenten, welde die gange Semeind Waltendpurg betveffen, vidimierte
Copien 3u Handen geftellet, entgegen aber wan die Nacdbarjdafften
Aubeft, Ruif, Seth und Shlang einige der Nadjbarjdafjt Waltenspurg
sugehorige Brief{dafften befizeten, bderfelben gleidhfahld getreulid) behin-
diget werden. Uebrigend folle webder diefer auffauff, nod) feparation bder
Nadybarfdafit Waltenspurg an ihrem gegen bdie iibrige Nadbarjdafften
Andeft, Ruif, Seth und Sdhlan§ bis dato gehabten Borvredht und pree-
cedenz auf feinerlei weiff ju einigem prajudiz und nadtheil, es feye
ban foldes in biefem Rauff-Contracts und respective conventions-jn-
ftrument flar enthalten, nod) direfte nod) tnbdirefte gereichen.

ALl difen in gegenwdrtigen Kaufi-Contractd und respective Conven-
tions-gnftrument Articlen, clausulen 1. geloben nud verjprechen iwir
anforberijt die Nadbarfdafit Waltendpurg al8 RKduffer und iwir die
Nadbarjchafften Andejt, Ruif, Seth und Sdlanf al8 Conventions-
Suterefienten bet unjeren Trewwen und Ehren hiemit in RKvafit und
LBorfdein difed Brifg ftet, vejt und unverbritdlidy nadjufommen. NRit
weniger geloben wir bder Fiivjt und Abbt ju Dijentif und wir, daf ge-
famte Convent aldort bet unfern Treuen, glauben und Chren in unferm
und unfern Successorn Nahmen verfigern und gewehren wir die Nad)-
barfdafft Waltendpurg alf Kduffer wie aud) die Nadbaridafiten Anbdeft,
Rui, Seth und Schlanf al§ Conventions-Jntereffenten bei dijer Kanffe-
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und Conventions-abfafjung nit alfein frifftigit u confervieven, jondern
aud) unjeverfeitd bdiefelben in ihrem procef und genuR beruhiget und
unangefochten jn lajfen, wie wir dan aud) all= und jeden umjeven auf
obbejagte Juriddiction Hauf, ftall und garten in Waltendpurg Hhabender
Unjprad) Redht und Sevechtigleit, actionen und Erceptionen, welde die
hieroben verfdyriebene Contvactd- u. Conventionsdhaltung auf waf jmmer
weify hintertreiben midpte, Frdfftigit vemuntieven und ungd begeben, aud
auf felbe hiemit venuntievet und uns begeben Hhaben wollen.

Bu deffen ftandhaffter Bewiirfung und glaubhaffter Befdjeining
haben wir der Fiivft u. AbLt ju Difentif, und wir daf aldortige Con-
bent, wir die Nadbarjdafft Waltendpurg und wir die Nadbarjdafften
Unbdefjt, Ruif, Seth und Schlanf, bem Hodywitrdigften, ded H. Rom. Reic)d
Fiirften und PHerven Hevven Jofeph Benedift Bijdoffen ju Chur, wie
aud) dem Hodygebohrnen Hevrn Herrn Parif, des H. Nom. Reihs
Gvafen von Woldenjtein und Seiner Kaif. und Konigl. Cathol.-Diayeft.-
wiirfliden Geheimen Rath, und Abgejandten an die Lobl Republic
Pitndten dienftiveundlicy und gehorfamlich erbetten, daf Hodhbdiejelbe jammt
Wbl oberm Pundt drey gleidhlautenden und unter unjerem bdeven Jute-
veffenten under{drifit nud Jnfigel gefertigten Jujtrumenten Jhr hod)-
fitrft- Grdflid), und oberen Pundts8 Jnfigel (jebod) anjonften ohnjdyddlich)
vorgeftellet und und eigne Hand- unbderjdhrifft beigefezet habem, deren
eind jedbem (yutevejfierten Theil Dehandigt worden.

@o gefdjehen allef getreulich, fomber Iijt und gefehrde, su Chur,
tn dem gFitrftl. Bijd)offl. Refibeny=Sdhloff anm obverjeidynetem Jabhr,
Wonat und Tag.

&8 folgen beifolgende Unteridjriften:

Sofeph Benedict, Fiivjtbijdof ju Ehur, Parif, Graf von Wolden-
ftein, Marianus, Abbas, Johann von Vincenz, Landriditer, P. WMaurus
Wengine, Defanus, Pancrazi Sivi, Johanned bde Cabonau im Namen
ber Nad)barjdjafit Waltenspurg, eremiasd Rijd), Deputivter, Gio. Simeon
Deflorin tm Namen der iibrigen Nadybarjchafiten.

Nidht weniger al8 fieben der Urfunde angehingte Siegel befjtdtigen
und befrdftigen bdiefelbe,



	Die Herrschaft St. Jörgenberg im grauen Bund [Fortsetzung]

